
Was wird überhaupt gewählt? 
 
Aufgerufen wird zur Wahl des Studierendenrats (StuRa) 
und zum Votum in zwei Urabstimmungen. In zehn bzw. elf 
Fächern findet zudem die Wahl des Fachschaftsrats statt. 
 

 Was ist der StuRa? 
 
Der StuRa ist das zentrale Organ der 
Studierendenvertretung der Universität Heidelberg. Er setzt 
sich aus den Vertreter*innen der Fachschaften und den 
Listenkandidat*innen zusammen. Die Listen werden meist 
durch politische Hochschulgruppen aufgestellt. 
Fachschaften und Hochschulgruppen arbeiten also 
gemeinsam in diesem Gremium zusammen. Der StuRa tagt 
öffentlich, alle 14 Tage, jeweils dienstags ab 19 Uhr. 

 

Die Vertreter*innen der hochschulpolitischen Gruppen 
werden über die uniweiten Listen gewählt. Die Anzahl ihrer 
jeweiligen Sitze ergibt sich nach ihrem bei der Wahl 
erlangten Stimmanteil. Wie viele Sitze die 
Listenvertreter*innen insgesamt erhalten, hängt von der 
Gesamtwahlbeteiligung ab – (noch) ein Grund mehr, um 
wählen zu gehen! 
 

Welche Listen stehen zur Wahl? 

 

① FACHSCHAFTSINITIATIVE JURA HEIDELBERG – UNABHÄNGIG, 
ERFAHREN, ENGAGIERT 

② Liste Studierende Biowissenschaften 

③ JUSO – HSG 

④ Die Linke.SDS – Sozial, Feministisch, Antimilitaristisch 

⑤ RCDS – DIE CAMPUSUNION 

⑥ LIBERALE HOCHSCHULGRUPPE 

⑦ GHG – Grüne Hochschulgruppe 

⑧ MEDIZINER FÜR DEN STURA 

 
 

→ Ihr wollt wissen, welche dieser Listen sich am stärksten mit 
euren individuellen Präferenzen deckt? Der Studi-O-Mat hilft 
euch weiter!  [www.studiomat.stura.uni-heidelberg.de] 

 

→ Am Montag, den 9. Juli findet außerdem die Debatte der 
Spitzenkandidat*innen statt. Beginn ist um 18:30 Uhr im 
Heuscheuer I. Kommt vorbei und macht euch selbst ein Bild! 

Was ist mit den Fachschaften? 
 

Die Fachschaftsvertreter*innen werden entweder vom 
Fachschaftsrat entsandt oder von den Studierenden der 
jeweiligen Studienfächer direkt gewählt. Letzteres ist in den 
Fächern Computerlinguistik, Geographie, Medizin 
Heidelberg und Politik der Fall. 
 

Was ist mit den Fachschaftsräten? 
 

Parallel zur StuRa-Wahl wird in den Fächern Biologie, 
Chemie-Biochemie, Geographie, Informatik, Mathematik, 
Molekulare Biotechnologie, Pharmazie, Physik, Politik und 
VWL der Fachschaftsrat (FSR) gewählt. (Der Fachschaftsrat 
Sport wird ebenfalls zeitgleich gewählt, aber ausschließlich 
am ISSW und nicht in den allgemeinen VS-Wahllokalen.) 

 

Der Fachschaftsrat wird von den Studierenden des Faches 
direkt gewählt und hat mindestens zwei Mitglieder 
(mitunter auch deutlich mehr). Er vertritt die Studierenden 
einer Studienfachschaft, lädt u.a. zur Fachschafts-
vollversammlung ein und führt deren Beschlüsse aus. 

Moment mal: Wurde nicht erst neulich gewählt? 

 

Am 19. und 20. Juni wurden die studentischen Mitglieder 
des Senats und der zwölf Fakultätsräte gewählt – also 
Gremien der Universität, keine Organe der studentischen 
Selbstverwaltung. Normalerweise finden die Wahlen 
zeitgleich statt, was diesmal aber leider nicht möglich war.  
 

Warum sollte ich jetzt (nochmal) wählen gehen? 
 

Die Verfasste Studierendenschaft (VS) ist die Vertretung 
der Studierenden. Sie verfügt zur Wahrnehmung ihrer Auf-
gaben über eigene Gelder und kann im Namen der Studie-
renden sprechen. Sie kann beispielsweise die Konditionen 
des Semestertickets aushandeln, eine Rechtsberatung 
anbieten und studentische Gruppen unterstützen. 
 

Je mehr Studierende wählen gehen, desto stärker ist das 
Mandat des StuRa und damit auch die Stimme der 
Studierendenschaft. Also nutzt die Chance, erzählt euren 
Freund*innen davon und geht wählen! Jede Stimme zählt! 



 

Wie wird gewählt? 
 

 StuRa-Wahl (Listenvertreter*innen):  Jede*r Studierende hat 
zehn Stimmen, die auf beliebige Kandidat*innen – auch von 
verschiedenen Listen – verteilt werden können. Pro 
Kandidat*in sind maximal zwei Stimmen möglich. 

 StuRa-Wahl (Fachschaftsvertreter*innen): Jede*r Studieren-
de hat so viele Stimmen, wie die jeweilige Fachschaft Sitze im 
StuRa hat. Pro Kandidat*in ist nur eine Stimme möglich. 

 

 Fachschaftsratswahl: Jede*r Studierende des jeweiligen 
Fachs hat so viele Stimmen, wie es Mitglieder des 
Fachschaftsrats gibt. Pro Kandidat*in ist nur eine Stimme 
möglich. 

 Urabstimmung: Jede*r Studierende hat pro Urabstimmung 
eine Stimme und kann ankreuzen, ob die jeweils vorge-
schlagene Maßnahme umgesetzt werden soll oder nicht.  

 

→ Grundsätzlich gilt: Bitte bringt euren Studierendenausweis   
und ggf. einen amtlichen Lichtbildausweis zu den Wahlen mit. 

 

Worum geht es in den Urabstimmungen? 

 
Zusammen mit der StuRa-Wahl finden zwei Urabstimmungen 
statt. Die Studierenden entscheiden, ob es zu einer Kooperation 
mit dem Fahrradverleih-Anbieter VRNnextbike und zur Einführung 
eines landesweiten Semestertickets kommen soll. 

 

Die Kooperation mit VRNnextbike hätte zur Folge, dass ein 
zusätzlicher Sockelbeitrag in Höhe von 2,40 Euro pro Semester 
erhoben wird. Im Gegenzug könnten alle Studierende die 
nextbike-Mieträder beliebig oft und jeweils eine halbe Stunde 
lang zusatzkostenfrei nutzen. 
  

Durch die Einführung des landesweiten Semestertickets würde 
der Sockelbeitrag von 25,80 auf 97,55 Euro steigen. Im Gegenzug 
könnte der gesamte baden-württembergische ÖPNV werktags ab 
18 Uhr sowie am Wochenende und an Feiertagen ganztägig 
zusatzkostenfrei genutzt werden. Das landesweite Semesterticket 
könnte für insgesamt 465,80 Euro erworben werden.  
 

→ Die genauen Konditionen sowie den exakten Wortlaut des 
Abstimmungsvorschlags findet ihr auf www.sturawahl.de. 

 

→ Direkt im Anschluss an die Debatte am 9. Juli findet ab ca. 
20:30 Uhr im Heuscheuer I eine Urversammlung statt. Hier könnt 
ihr euch mit anderen Studierenden über die Urabstimmungen 
austauschen und eine fundierte Meinung bilden. Kommt vorbei! 
 

  


